
Langfristige Senkung der Mehrwertsteuer für 
Bioprodukte und Kennzeichnung
Bundesratsinitiative des Freistaates Thüringen

A Problem und Ziel: Viele Menschen in der Bundesrepublik können 
sich Bioprodukte nicht leisten, obwohl sie essenziell für eine 
nachhaltige Zukunft sind.

B Lösung: Mit einer langfristigen Senkung der MwSt. wollen wir eine 
bessere Erreichbarkeit der Waren für Geringverdienende schaffen 
und Anreize dafür bieten, biologisch zu produzieren. Zudem 
bekommen die Verbraucher durch ein eigenes Siegel einen besseren 
Eindruck.

C Alternativen: Keine.

D Kosten: Kosten:

Dem Bund werden Steuereinnehmen in Höhe von ca. 200.000 
wegfallen. Aus Statistiken von 2017 geht hervor, dass die Ausgaben 
für Bioprodukte ungefähr bei 10.000.000.000 € liegen. *

Bei einem Wegfall von 2% der Steuereinnahmen, entgehen rund 
200.000€ zum vorigen Vergleich. Wiederum soll die Senkung aber zu 
einem Konsumanstieg, bzw. einer Ausgabe von mehr Geld für 
Bioprodukte führen, welches für einen Anstieg der Steuereinnahmen 
führt.
*https://zahlenbilder.de/deutschland/wirtschaft/einkommen-verbrauch-und-preise/28675/verbraucherausgaben-fuer-bio-
lebensmittel 



Gesetz: 

Gesetz zur Langfristen Senkung der Mehrwertsteuer für biologisch-
nachhaltige Produkte und Kennzeichnung.

§1 Die Mehrwertsteuer für Bioprodukte (Definition §4) wird wie folgt 
gesenkt: 

§2 Für Produkte dieser Art, die bislang 19% Mehrwertsteuer gekostet
haben, wird nun eine Mehrwertsteuer von 17% erhoben.

§3 Für Produkte dieser Art, die bislang 7% Mehrwertsteuer gekostet 
haben, wird eine Mehrwertsteuer von 5% erhoben.

§4 Es wird ein eigenes Siegel erstellt, welches die Punkte umfassen 
soll:

1) Regionalität
2) Saisonalität
3) Bio-Qualität
4) Fairness (Behandlung der Mitarbeiter, Menschenrechte, 

Arbeitsschutz)
5) Nachhaltigkeit (Art des Anbaus, Ort des Anbaus)

Um dieses Siegel zu erhalten müssen die Hersteller ihre 
Lieferketten offenlegen, um jeweilige Bewertungen durchführen 
lassen zu können.

§5 Alle Produkte die ein Siegel nach §4 erhalten haben, können die
Steuerermäßigungen nach §2 oder §3 erhalten.


